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Jugendorchester
spielt Filmmusik
Netphen. Ein Konzert mit
Filmmusik gibt das Jugendor-
chester des Feuerwehr-Musik-
zugs Netphen am Sonntag, 11.
Oktober im Forum des Gym-
nasiums. Aufgeführt werden
Arrangements namhafter
Komponisten wie Hans Zim-
mer und Klaus Badelt und Lei-
wand-Hits der letzten Jahre.
Um 15 Uhr heißt es: „Ruhe bit-
te! Film ab!”. Der Eintritt ist
frei.

Christiana Treu
öffnet ihr Atelier
Freudenberg-Oberheuslin-
gen. Die Künstlerin Christia-
na Treu lädt zur ihrer jährli-
chen Ausstellung in ihr Haus
in Oberheuslingen, Süße Wie-
se 4, ein. Eröffnung ist Sonn-
tag, 18. Oktober, 16 Uhr. Das
Thema: „Menschen auf dem
Weg ins Glück.”

„Pusteblume” geht
auf Zeitreise
Siegen-Niederschelden. Ein
Musical führt der Kinderchor
„Pusteblume” aus Nieder-
schelden vom 2. bis 4. Oktober
auf. Das Stück aus der Feder
von Sylvia Mansel, Hanjo
Gäbler und David Thomas er-
zählt die Geschichte von Emi-
ly, Tom, Jonas und Nina, die
sich mit einem geheimnisvol-
len Auftrag auf einer Zeitreise
in das Amerika des 19. Jahr-
hunderts befinden.

Premiere ist am 2. Oktober
in Eisern. Weiter geht es am 3.
Oktober in Eiserfeld und End-
station ist dann am 4. Oktober
in Niederschelden. Beginn: Je-
weils 18 Uhr. Ort: die evangeli-
schen Kirchen.

Der Eintritt ist frei – um eine
Kollekte zugunsten eines Pro-
jekts der Kindernothilfe in Af-
rika wird gebeten.

Weitere Infos: Arnd Kretzer �
0271/3 50 04 01

Konzert zum
50-jährigen Bestehen
Siegen-Buchen-Sohlbach.
Zum „Tag der Deutschen Ein-
heit” geben der GV „Ein-
tracht” Buchen-Sohlbach so-
wie der Freundeschor aus
Roßwein (Dresden) ein Ge-
meinschaftskonzert. Es startet
am 3. Oktober, 16.30 Uhr in
der Turn- und Festhalle in
Buschhütten.

Beide Chöre sind seit 50 Jah-
ren befreundet. Für dieses
Freundschaftsjubiläum wurde
eine umfassende Chronik er-
stellt. Die Festschrift ein-
schließlich Programm kann an
der Abendkasse für 8 Euro er-
worben werden.

Kostbarkeiten aus
alten Zeiten
Siegen-Kaan-Marienborn.
Der Kirchenchor St. Bonifati-
us aus Kaan-Marienborn hat
das Barockensemble der Mu-
sikschule eingeladen. In einem
Konzert am 4.Oktober, ab 17
Uhr in der Kirche St. Bonifati-
us werden die jungen Musiker
Stücke aus dem 17. und 18.
Jahrhundert vorstellen.

Das Thema Herbst steht
passenderweise im Mittel-
punkt. Außer einigen geistli-
chen Liedern stammen viele
Stücke aus dem Volkslieder-
bereich – darunter selten ge-
hörte Kostbarkeiten. Der Ein-
tritt ist frei.

Historische Frauen
im Mittelpunkt
Siegen. Frauen wie Juliane
von Stolberg, Anna van Buren,
Anna von Sachsen und Louise
von Coligny und ihre beweg-
ten Lebensgeschichten stehen
im Mittelpunkt einer Führung
am 27. September. Um 14.30
Uhr geht es zum Haus Nassau-
Oranien im Siegerlandmuse-
um im Oberen Schloss.

Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich, zusätzlich wer-
den für die Führung 1,50 Euro
berechnet.

B L I C K P U N K T KULTUR IM SIEGERLAND

Jürgen Bruchs „j.b. music” hat schon hunderte CD’s produziert – seine Künstler sind Chöre, Bläser und Instrumentalisten

Musikproduzent braucht keine Stars

In seinem heimischen Studio in Dahlbruch mischt Jürgen Bruch alle CD-Produktionen ab, die er vor Ort in
Kirchen und Konzertsälen aufgezeichnet hat. Fotos [2]: Alexander Völkel

Alexander Völkel

Hilchenbach-Dahlbruch.
„Musikproduzent” steht auf
der Visitenkarte. Das klingt
nach Stars und Sternchen,
Glamour und Party. Doch da-
von ist Jürgen Bruch meilen-
weit entfernt. Seine Stars sind
Chöre. Und davon gibt es im
Siegerland ja jede Menge.

Chorsänger, Streicher,
Blechbläser – sie bilden den
Kosmos des Dahlbruchers. Er
ist einer von ihnen und hat
sein Hobby zum Beruf ge-
macht . Seit 1977 singt er selbst
im Männerchor „Germania”
Kredenbach. Ende der achtzi-
ger Jahre kam er auf die Idee,
selbst mal ein Konzert des ei-
genen Vereines aufzunehmen.
„Wir hatten in den Jahren zu-
vor schon öfter schlechte Er-
fahrungen mit ansässigen
Tonstudios gemacht und ich
war der Meinung, es besser
machen zu können.”

Konstrukteurs-Job
an den Nagel gehängt

Gesagt, getan. „Bei einem
Blick auf die heute verwendete
Aufnahmetechnik würde man
über die damaligen Aufnah-
megeräte nur abfällig lächeln”,
gesteht Bruch. 1992 hob er
dann eine Firma aus der Taufe
- „j.b.music” war geboren. Seit
zehn Jahren nun betreibt er
das Geschäft hauptberuflich.
Seinen Job – Konstrukteur im
Stahlbau – hing er an den Na-
gel. Mittlerweile sind es knapp

85 eigene CD-Produktionen
sind es geworden. Ganz abge-
sehen von hunderten Kleinse-
rien, die er für Chöre produ-
ziert hat.

Sie sind sein Hauptkunden-
stamm geblieben: „Ich habe
mich schon damals auf Chor-
musik, klassische Instrumen-
talmusik und Blasmusik spezi-
alisiert”, erklärt Jürgen Bruch.
Er sah sich im Vorteil gegen-
über seinen Kollegen. „Ich sin-
ge selbst in einem Chor und
weiß genau, wie ein Chor gut
klingen sollte auf einer CD.”

Selbstbewusst hat er das vor
fünf Jahren auch in den Fir-
mennamen aufgenommen:
„Wenn’s klingen soll - j.b.mu-
sic”. Die Chöre ruft er natür-
lich nicht zu sich ins Studio.
„Das würde sich nicht rech-
nen”, betont der Produzent.
Schließlich müssten die Chöre
für mehrere Tage ins Sieger-
land kommen und auch hier
übernachten. Von dem Platz-
bedarf für Dutzende Sänger im
Studio ganz zu schweigen.

Die würde er auch nicht im
entferntesten in sein Studio
bekommen, welches er sich
unter dem Dach seines Hauses
eingerichtet hat. „Das Haus ist
noch aus der Zeit, als man sich
noch keine Gedanken über ei-
nen Dachausbau gemacht
hat”, verweist Bruch auf die
extrem steil und schmal ausge-
fallene Treppe. Doch der Sän-
ger sieht es - wie fast alles - von
der positiven Seite: „Diebe
hätten hier echte Probleme,
die Ausrüstung rauszuschlep-

pen.” Doch schleppen - das
muss JB immer. Mit seiner mo-
bilen Aufnahmetechnik fährt
er durch die ganze Republik.

Und manchmal noch weiter.
Zum Beispiel 2005 wollte er
mit Prof. Viktor Romanko eine
neue CD produzieren - ge-
meinsam mit Sinfonie- und
Balalaikaorchester. „Die Or-
chester nach Deutschland zu
holen, hätte das Budget ge-
sprengt”, erklärt der 51-Jähri-
ge. Also fanden die Aufnah-
men in Jekaterinenburg statt.
Mit Mischpult, Festplattenre-
corder und etlichen Mikrofo-
nen flog Bruch nach Russland.
Die Einreise war kein Prob-
lem. Aber bei der Ausreise
stellte sich der russische Zoll
quer.

Ein musikalisches
Mädchen für Alles

„Ich konnte kein Russisch.
Und noch weniger konnte ich
den Zöllnern erklären, was ich
mit den Geräten in den Kof-
fern gemacht hatte.” Daher sei
die Leibesvisite auch recht
umfangreich ausgefallen. „Ich
musste einiges ablegen”, kann
der Kredenbacher heute darü-
ber schmunzeln. Geholfen
hätten letztendlich die Papiere
des deutschen Zolls. „Und ei-
nige ältere CDs von Prof. Ro-
manko, die ich wohlwollend
an die Zöllner verteilt habe.”

Bruch ist „Mädchen für Al-
les”: Tontechniker, Mischer,
künstlerischer Produzent,
Webmaster und Musikverle-

85 eigene CD-Produktionen und hunderte Kleinserien für Chöre und
Ensembles hat „j.b. music” bereits aufgelegt.

ger. Außerdem betreibt er ei-
nen Internet-Shop, macht die
Fotos für CD’s und betreut die
Internetseiten des Chorver-
bandes und vieler Vereine. De-
nen steht er bei vielen Produk-

tionen - viel zu oft fast schon
zum Selbstkostenpreis -hilf-
reich zur Seite. Für sie konnte
er manche Aufnahme retten.
Notfalls eben mit dem „Hall
der Gnade”.

K U L T U R S P I E G E L

Blechbläser
in der Kirche
Netphen-Dreis-Tiefenbach.
Das Blechbläserensemble
„Hammer Blech” gibt am Frei-
trag, 25. September, 19 Uhr ein
Konzert in der evangelischen
Kirche Dreis-Tiefenbach. Die
zwölf jungen Musiker kom-
men aus Hamm. Gegründet
wurde das Ensemble im Sie-
gerland.

Bach findet sich ebenso im
Programm wie eine Mozart-
Ouvertüre, moderne Filmmu-
sik und Jazz-Standards im Big
Band-Sound.Der Eintritt ist
frei, es wird lediglich um eine
Spende gebeten.

Infos www.hammerblech.de

Chöre erzählen
von Kontrasten
Siegen. Unter dem Motto
„Kontraste” gestaltet die Chor-
gruppe „Euterpe” unter Mit-
wirkung des Männerchores
„Pro Musica”, des Frauencho-
res „Con Brio”, des gemisch-
ten Chores „Sing & Swing”
und des Frauenensembles
„Vocapella” ein Konzert. Die-
ses findet am Sonntag, 4. Ok-
tober, ab 17 Uhr im Leonard-
Gläser-Saal der Siegerland-
halle statt.

Eintritsskarten an der
Abendkasse oder unter
� 0271/ 44722

Workshop für
Märchenerzähler
Kreuztal. Die Stadtbibliothek
Kreuztal bietet am Samstag
und Sonntag, 3. und 4. Okto-
ber, einen zweitägigen Work-
shop „Freies Erzählen” mit der
Märchenerzählerin Elita Cars-
tens aus Hamburg an. Termi-
ne: Samstag von 10 bis 17,
Sonntag von 10 bis 13 Uhr.
Sprachgestaltungsübungen,
die Auswahl von altersgemä-
ßen Geschichten, Mitmach-
Methoden für Kinder sowie
Hilfen für die „Zappelphilip-
pe” stehen unter anderem auf
dem Programm.

Anmeldung: � 02732/51-410,
-412, K_Kraessel@kreuztal.de.

Musikschüler
stellen sich vor
Netphen. Die Musikschule
der Stadt Netphen veranstaltet
am Sonntag, 4. Oktober, ab 16
Uhr ein Konzert in der Georg-
Heimann-Halle. An der Auf-
führung wirken Schüler aus
den Fachbereichen Geige, Gi-
tarre, Flöte, Klavier, Schlag-
zeug und Rockband mit.

Zwei Chöre
feiern Geburtstag
Netphen/Wilnsdorf. Mit ge-
meinsamen Konzerten feiern
der Martinichor Netphen 40-
jähriges und der Frauensing-
kreis Wilgersdorf 20-jähriges
Bestehen. Das Jubiläumskon-
zert in Netphen findet Sonn-
tag, 11. Oktober, ab 17 Uhr in
der evangelischen Martinikir-
che statt. Ein weiteres Ge-
meinschaftskonzert folgt am
Samstag, 24. Oktober in Wil-
gersdorf.

Seit 50 Jahren eine
Arbeitsgemeinschaft
Freudenberg-Büschergrund.
50-jähriges Bestehen feiert die
Arbeitsgemeinschaft Freuden-
berger Chöre. Der Zusammen-
schluss wurde gegründet, um
gemeinsame Interessen zu ver-
treten und Konzerte zu geben.
Ursprünglich gehörten nur
Männerchöre dazu, jetzt sind
es vier gemischte Chöre und
der Frauenchor.

Alle singen Lieder in mehre-
ren Sprachen und studieren
Werke zeitgenössischer Kom-
ponisten ein. Das Jubiläums-
konzert mit einem Melodien-
strauß aus 50 Jahren steht un-
ter dem Motto „Ein Lied geht
um die Welt”. Es findet Sams-
tag, 10. Oktober, 19 Uhr in der
Sporthalle des Schulzentrums
Büschergrund statt.

Noch Karten
für Premiere
am Apollo
Siegen. Für die Premiere zu
Yasmina Rezas Zeitgeistko-
mödie „Der Gott des Gemet-
zels” am heutigen Donnerstag
um 20 Uhr im Siegener Apol-
lo-Theater gibt es noch Karten.
Reza ist die weltweit meistge-
spielte Theaterautorin. Und
das neue Stück ist die „er-
wachsene” Apollo-Eigenpro-
duktion der dritten Spielzeit.
Auslöser der Handlung ist der
Streit zweier Elfjähriger. Die
Eltern, die sich für zivilisierte
Leute halten, wollen die Sache
besprechen. Doch dieser El-
ternabend gerät völlig aus den
Fugen, weil die dünne Haut
bürgerlicher Kultiviertheit
schnell platzt. Weitere Vor-
stellungen: 30. September, 3.,
und 31. Oktober, 20. und 21.
November, 27.1., 29.1. und 30.
Januar. Karten (10 bis 18 Euro,
ermäßigt 6 bis 13 Euro) gibt es
an der Apollo-Theaterkasse
(dienstags bis freitags von 13
bis 19 Uhr, samstags von 10 bis
14 Uhr sowie eine Stunde vor
der Vorstellung, in den Vor-
verkaufsstellen oder online:
www.apollosiegen.de

Für die spannende Zeitgeistinsze-
nierung „Der Gott des Gemetzels”
gibt noch Karten. Foto: Apollo

29. Brüder-Busch-Preis an den Bratschisten Sergey Malov

Musikalität und Nervenstärke
Knut Lohmann

Hilchenbach. Im Hilchenba-
cher Rathaus überreichte Bür-
germeister Hans-Peter Hasen-
stab im Auftrag des Kuratori-
ums „Brüder-Busch-Preis” die
Verleihungsurkunde an Ser-
gey Malov. Ihm wurde darin
bescheinigt, dass er „für her-
vorragende künstlerische
Leistungen im Fach Viola”
ausgezeichnet wurde.

Hans-Jochen Müller, Vor-
sitzender des Gebrüder-
Busch-Kreises, sprach aus der
Erfahrung eines Wettbewerbs-
beobachters, wenn er dem
Preisträger versicherte, dass er
hiermit eine Belohnung für au-
ßergewöhnliche Musikalität
und Nervenstärke erhalte.
Malov ist der 29. Preisträger.
Er empfahl sich dafür als Fina-
list des 57. ARD-Musikwettbe-
werbs.

Müller verband mit der
Übergabe der Urkunde die
Hoffnung, dass diese Aus-
zeichnung dem jungen Künst-
ler weitere Türen öffnen könn-
te, betonte aber zugleich, dass

Bürgermeister Hasenstab überreichte für das Kuratorium „Brüder
Busch-Kreis” Sergey Malov die Urkunde. Foto: Dr. Knut Lohmann

der Preis die Erinnerung an
das künstlerische und das poli-
tische Vermächtnis der Busch-
brüder wach halten solle.

Der Preisträger stammt aus
Russland und lebt seit seinem
18. Lebensjahr im deutschen
Sprachraum. Er spielt Geige
und Bratsche und wurde in
diesem Jahr bereits mit dem
ersten Preis beim Jascha-Hei-
fetz-Wettbewerb ausgezeich-
net – sowohl für Violine als
auch für Viola.

Den Geiger Adolf Busch be-
wundert Malov. Er hält dessen
historische Einspielungen kei-
neswegs für museale Relikte
einer vergangenen Epoche,
sondern nennt sie „klassisch”
im aktuellen Sinn. Am heuti-
gen Donnerstagabend beweist
der junge Künstler sein Kön-
nen im Konzert mit der Phil-
harmonie Südwestfalen, wo er
Paul Hindemiths Bratschen-
konzert „Der Schwanendre-
her” spielen wird.
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